
Elternsprechtag im JuzI
Eltern-sein in der linken Szene

Erzählcafé mit Diskussion

Vier Eltern von Kindern in verschiedenen Altersstufen erzählen wie es war und wie es ist, 
mit den Kindern: Herrschende Ordnung, emanzipatorische Ansprüche, politische Aktivitäten 
– wie geht das zusammen mit Elternschaft und Kind(ern)? Was wird/wurde als unterstützend 
erlebt, welche Schwierigkeiten sind aufgetaucht? Welche Erwartungen an die linke Szene gibt 
es? 

Der Nachmittag soll ein Forum sein für (soziale) Mütter, Väter und Nicht-Eltern. Im Mit-
telpunkt steht die Frage, wie Elternschaft in der Göttinger Linken gelebt werden kann, ohne 
andere Ansprüche dauerhaft zurück zu stellen. Themen wie Kinderbetreuung, Wohnformen, 
finanzielle Sicherung, Geschlechterverhältnisse, politische Praxis und die Bedeutung sozialer 
Netze sollen mit Blick auf  die Doppelrolle Elternteil/LinkeR betrachtet werden. 

In den einleitenden Beiträgen werden persönliche Erfahrungen und Ansprüche sowie Stra-
tegien und Arrangements für den Umgang mit alltäglichen Problemen geschildert. Davon 
ausgehend können in der anschließenden Diskussion Verallgemeinerungen und theoretische 
Einbettungen, z.B. zur Kleinfamilie in der bürgerlichen Gesellschaft oder zum Verhältnis Er-
wachsene-Kinder, vorgenommen werden. Das steht aber nicht notwendig im Zentrum dieser 
Veranstaltung. Auf  eine Trennung von ReferentIn, Gegenstand und kritischem Analysestand-
punkt wird bewusst

Natürlich mit den drei K’s:
Kaffee, Kuchen, Kinderbetreuung

Sonntag, 6. April 2008, 15:00 Uhr, 
JuzI-Café (Bürgerstraße 41) 


